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Liebe  
Mitglieder,

die zweite Zuchtwertschätzung in diesem Jahr 
ist für die Besamungsstation Höchstädt insge-
samt sehr gut verlaufen und wir sind froh, Ihnen 
einige neue, sehr interessante Bullen anbieten zu 
können.

Diese Zuchtwertschätzung ist die erste, bei der 
für die Holsteinrassen (Rotbunt und Schwarz-
bunt) die genomischen Zuchtwerte veröffentlicht 
werden.
Es ist wichtig, auch für uns Fleckviehzüchter, sich 
langsam mit der genomischen Zuchtwertschät-
zung und den genomischen Zuchtwerten ausei- 
nander zu setzen, weil auch für das Fleckvieh  
die genomischen Zuchtwerte voraussichtlich im  
Laufe des nächsten Jahres offiziell sein werden. 
Die bisherigen Testbullen werden mit den geno-
mischen Zuchtwerten als sogenannte „Erstein-
satzbullen“ angeboten werden. Die Sicherheiten 
liegen nicht ganz so hoch, wie bei den Nachkom-
men geprüften Vererbern, sind jedoch deutlich 
höher als bei den Testbullen, wie wir sie bisher 
kennen. Diese höhere Sicherheit bei den Zucht-
werten der Jungbullen, wird uns helfen die Selek-
tion effizienter durchzuführen und damit den 
Zuchtfortschritt und die Leistungsfähigkeit der 
Rasse Fleckvieh zu sichern. Somit wird die geno-
mische Selektion ab dem nächsten Jahr ein will-
kommenes und nachhaltiges Instrument auch in 
der Fleckviehzucht werden, um den Zuchtfort-
schritt weiter zu verbessern.

Um sich langsam mit den „neuen“ Zuchtwerten 
vertraut zu machen haben wir einige genomisch 

geschätzte Holsteinbullen mit in unsere Liste auf-
genommen und diese klar als solche gekenn-
zeichnet. Bei der Interpretation darf man sich 
nicht von den vermeidlich höheren Zahlenwerten 
einzelner Zuchtwerte „blenden“ lassen, da diese 
Bullen die Abschreibungen der einzelnen Zucht-
wertschätzungen durchlaufen, bis sie in das Alter 
eines Nachkommen geprüften Bullen kommen. 
Beim Einsatz genomisch geprüfter Bullen wird in 
Zukunft auch beim Fleckvieh immer zu bedenken 
sein, dass man mit diesen Bullen ganz nah an der 
neuesten Genetik ist, aber die Sicherheit nicht so 
hoch ist wie bei Nachkommen geprüften Bullen.

Die Situation auf dem Milchmarkt und die leicht 
positive Tendenz bei den Milchpreisen lässt die 
Hoffnung aufkeimen, dass die langanhaltende 
und ruinöse Talsohle der letzten Monate bei den 
Milchpreisen durchschritten ist. Wir hoffen alle, 
dass dieser Aufwärtstrend noch eine Zeitlang 
anhält und den Landwirten auf diese Weise  
ein vernünftiges und anständiges Auskommen 
sichert. Nach wie vor gilt, gerade bei den Milch-
bauern: Anständige harte Arbeit gehört auch  
vernünftig und gerecht entlohnt!

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein glückli-
ches Händchen bei der Auswahl der Genetik, die 
am besten in Ihren Stall passt. Mit der Genetik 
Ihres Besamungsvereins Nordschwaben e.V.  
hoffen wir, Sie bei ihrer täglichen und erfolgrei-
chen Arbeit unterstützen zu können.

Herzlichst Ihr

Frank Bosselmann
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Höchstädter Klauenpfl ege
„Klasse statt Masse“

Die Höchstädter Klauenpflege stellt sich neu vor: 
Seit 2. Juni 2010 ist der Besamungsverein 
Nordschwaben e.V. der Alleingesellschafter der 
Höchstädter Klauenpflege GmbH.
Zum neuen Geschäftsführer wurde Hubert 
Reszler bestellt. 
Berufliche Erfahrungen:
1998 – 2005 selbständiger Klauenpfleger
2005 – 2008  Großtierpraktiker in Schleswig 

Holstein
2009  freiberuflich Selbständig als Fach-

berater Tiergesundheit
ab Juni 2010  Geschäftsführer der Höchstädter 

Klauenpflege GmbH  
Hochschulbildung: 
1999 – 2005  Studium der Veterinärmedizin 

an der Veterinärmedizinischen 
Uni. Wien 
(DIPL.TIERARZT / Mag.med.vet.) 

Ausbildung:
2000  Zertifizierung zum Berufsklauen-

pfleger am österreichischen 
Zentrum für funktionelle Klauen-
pflege



5

460.000 gepfl egte Tiere
10 Jahre

gut ausgebildete und erfahrene Klauenpfleger

wenig Wartezeit nach Anmeldung

sichere Planbarkeit nach Terminzusage

Betrieb sorgt nur noch für den Tierzutrieb

weiche Fixierung, auch der Hochtragenden

sicherer Milchmehrerlös und vermiedener  
Lahmheitsausfall

Tierabgänge nach Lahmheit werden selten,  
die Tiere älter

häufigere Futteraufnahme durch gesteigerte 
Gehlust

selbst große Herden an einem Tag, zügiger  
Durchsatz

bei Lahmheiten und Fußerkrankungen helfende 
Mittel

durch geringe Tierzahlstückpreise

höchste Schlagkraft mit neuester Technik

12 gute Gründe 

Neues aus der Station
Am 16.07.1955 hat in Kassel die erste 
„Documenta“ geöffnet. Sie ist bis heute 
eine der größten und umfassendsten 
Ausstellung für moderne und zeitge-
nössische Kunst. Die „Documenta“ hat 
sich international einen sehr guten Ruf 
erarbeitet und besteht seit nun mehr  
55 Jahren.
Am gleichen Tag, am 16.7.1955 war 
ebenfalls ein bemerkenswerter Tag für 

die Besamungsstation in Höchstädt. Frau Mark-
mann hat ihren ersten Arbeitstag beim Besa-

mungsverein Nordschwaben e.V. ange-
treten und seit dem auf unnachahmliche 
Weise ihre Aufgaben zuverlässig und 
routiniert erfüllt. Damit hat sich Frau 
Markmann über die Jahre und Jahr-
zehnte auch bei unseren Mitgliedern 
großen Respekt und Anerkennung erar-
beitet. Wir gratulieren Frau Markmann 
zu ihrem 55-jährigen Dienstjubiläum 
und wünschen ihr weiterhin Schaffens-
kraft und viel Gesundheit.
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Neues aus der 
Zuchtwertschätzung 
für Nordschwaben

Nach der letzten Zuchtwertschätzung im April 
folgt nun im August die zweite Schätzung in die-
sem Jahr. Diese ist für den Besamungsverein 
Nordschwaben sehr erfreulich, da sich die be- 
währten Bullen in ihren Werten bestätigt haben. 
Zu diesen kommen eine Reihe neuer, sehr inte- 

zusätzlich verbessern und erweitern. 
Bezüglich der Euphorie des kalbinnengeeigneten, 
enorm leistungsstarken Safari 161510 beim letz-
ten Mal darf auch diesmal weiter von ihm ge- 
schwärmt werden, da er zum einen seine Zucht-
werte halten konnte und sich in dem Zuchtwert 
Zellzahl um 7 Punkte auf 96 verbessert hat. Ledig-
lich auf Eutersitz und Strichdicke sollte bei der 
Anpaarung geachtet werden. Ansonsten ist er für 
jeden Betrieb sehr interessant.
Auch der ebenfalls leichtkalbige Madera-Sohn 
Mado 178978 konnte seine Zuchtwerte halten. 
Aufgrund seiner absoluten Milchmenge, guten 
Melkbarkeit (ZW 114), etwas steilerem Fuß und 
sehr guter Eutervererbung empfiehlt sich sein 
breiter Einsatz. 
Der bereits seit Längerem im Einsatz befindliche 
Regio-Sohn Indigo 185078 gehört nach wie vor  
zu unseren komplettesten Bullen überhaupt. Dies 
bestätigen seine Töchter und bescheren ihm eine 
Nutzungsdauer von 115. Glanzpunkt im gutem 
Fundament ist die sehr gute Sprunggelenksaus-
prägung (118) sowie der hohe Euterboden (ZW 
116) im Euter.
Erfreulich ist auch, dass Eilmon 166000 nun offi- 
ziell als spinnengliedrig frei gilt und bedenkenlos 
eingesetzt werden kann. Aufgrund seiner Blut- 
linienführung mit Eilig und Romel, sowie seiner 
ausgeglichen Vererbung empfiehlt sich sein Ein-
satz. Lediglich im Fundament sind auf die flache-
ren Trachten zu achten. Die Fessel ist hingegen 
mit ZW 114 straff. Seine Stärke im Euter ist die 
Strichplatzierung mit ZW 120.
Bei den Neueinsteigern läuft der Martl-Sohn  
Marvin 179112 mit seinem GZW von 127 an erste 
Stelle. Der fitnessstarke Marvin glänzt mit einem 
Melkbarkeitszuchtwert von 119 bei einer Zellzahl 
von 101. Auch das Durchhaltevermögen (110) und 
die maternalen Abkalbewerte (ZW 116) gehören 
zu seinen Stärken. Zudem stehen die rahmigen 

Töchter auf einem top-Fundament (ZW für Fessel 
119). Auch die hohen Euter sind mit einer Tendenz 
zu etwas kräftigeren Strichen versehen. 
Bereits voller Spannung wurde auf den Einsatz 
des Residenz-Sohn Reflektor 185679 gewartet,  
der gleichzeitig ein Halbbruder zu Imposium ist. Er 
entpuppt sich ebenfalls als top-Bulle. Zu beachten 
gilt seine Melkbarkeit mit ZW 94. Dem steht der 
ZW ZZ mit 112 gegenüber. Die leistungsstarken 
Töchter kalben leicht ab. Sie sind mit Rahmen 123 
groß. Im tadellosen Fundament bestechen die 
hohen Trachten mit 115. Die langen Euter sind mit 
einem Euterboden-ZW von 110 hoch angesetzt.
Mit einem Fleischwert von sagenhaften 130 über-
rascht der Waterberg-Sohn Walachei 188663, ein 
Halbbruder zu Round up. Trotzdem kann er einen 
ZW von +496 Milch-kg aufweisen. Die Melkbar-
keit von 95 sowie die Strichdicke von 85 gelten zu 
beachten. Ansonsten ist Walachei im Exterieur 
ohne Schwachpunkt. Die rahmigen Kühe haben 
eine Hüftbreite von ZW 120. Das Hinterbein ten-
diert zum steileren. 
Mit Saftig 161549 bieten wir einen weiteren Safir-
Sohn an. Die gut mittelrahmigen Töchter haben 
tendenziell etwas mehr Winkel im Sprunggelenk. 
Die ordentlichen Euter sind mit dünneren Strichen 
(79) versehen, die allerdings sehr gut mit ZW 124 
platziert sind. Neben einem positiven MW von 
121 und einer positiven Eiweißvererbung bringt 
er einen FW von 114 mit. Saftig empfiehlt sich 
ausschließlich auf Kühe.
Der zweite Weinold-Sohn, der beim Besamungs-
verein den Zweiteinsatz schafft ist Weinreg 
161658. Er kann mit 128 einen hohen GZW auf-
weisen, der durch viel Milch (ZW-Milch +980) bei 
positivem Fleischwert, hervorragender Melkbar-
keit von 119 und gutem Durchhaltevermögen be- 
gründet ist. Glanzpunkt ist sein hervorragendes 
Fundament mit ZW 120, bei dem sowohl das opti-
mal gewinkelte Sprunggelenk als auch die sehr 
straffe Fessel mit 123 glänzen. Allerdings müssen 
beim Euter sowohl in der Aufhängung als auch im 
Euterboden (ZW 95) geringe Abstriche hingenom-
men werden. 
Ein etwas anderes Blut mit Vater Sampras führt 
Senseo 192231. Er bringt Kühe mit gutem Euter, 
die zusätzlich etwas kräftigere Striche bringen. 
Sein MW liegt bei 121. Allerdings muss auf die 
knappere Melkbarkeit von 94, eine Bemuskelung 
von 81, sowie auf maternales Kalbeverhalten von 
80 hingewiesen werden. 
Mit unserem breiten und ausgeglichenen Ange-
bot finden sie sicherlich für ihre Kühe die geeig-
neten Anpaarungspartner. Wir wünschen viel 
Spaß bei der Auswahl.  (FB)
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Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung  außen innen
Strichstellung  nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

100
98

110
104

97
106
105
108

97
90

100
106
103
132
112

92
123

89
97
84
96

106
107

Milchleistung      Melkbarkeit      Leichtkalbig

10/161510 SAFARI *14.10.2004

 Menge kg Fett % Eiweiß %

 7574   + 1522 4,02   – 0,33 3,43   – 0,16

GZW 124 (82 %)

MW 128 (88 %)

 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

 97 100 95
FW 96 (90 %)

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD

 92 120 102 96 7746

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

 pat. 109  mat. 107 pat. 114  mat. 113 mat. 95

FIT 99 (63 %)

Fruchtbarkeit

Züchter: Katheder E. u. L., 
Treuchtlingen

Exterieur

 Safir GZW MW FW ND Samurai Hodscha
  112 122 95 83 Alwine Albine

 Stapuls GZW MW FW ND Repuls Stakkato
  125 125 108 94 Starke Stern

13. Bayerisches Jungzüchtertreffen in Pfaffenhofen
Am 12. und 13. Juni 2010 stand 
der Höhepunkt des diesjährigen 
JZ-Sommers, das 13. Bayerische 
Jungzüchtertreffen in Pfaffenho-
fen an. 
Nach dem gemeinsamen Mittag-
essen stand die obligatorische 
Tierbeurteilung an. Auch in die-
sem Jahr schlugen sich unsere 
Jungzüchter hervorragend und 
konnten einige Plätze in den Top 
20 ergattern. Hierbei ist zu erwähnen, das sich 
Michaela Schaller wie im letzten Jahr, von den 
Wertinger Jungzüchtern den besten Platz sicher-
te. 
Im Mannschaftswettbewerb schrammte das Team 
mit Michaela Schaller, Johannes Schwarz und 
Andreas Böhm nur um Haaresbreite an einem 
Podestplatz und musste sich mit dem immer noch 
beachtenswerten vierten Platz begnügen. 
Beim Gaudi-Wettbewerb galt es, Spiele wie Bull-
Riding, Sandsack-Weitwurf oder Schubkarren-
Rennen zu absolvieren. Das Team des JZ-Club 
Wertingen mit Gerhard Östreicher, Johannes 
Schwarz und Maria Rosskopf gab sich den Namen 

„Schwaben-Power“ und machten 
den Namen zum Programm. Das 
Team erkämpfte sich den Sieg 
und durfte unter großem Jubel 
aller Wertinger Jungzüchter auf 
der obersten Stufe des Siegerpo-
destes feiern.
Wir freuen uns aufs kommende 
Jahr, wenn sich die Jungzüchter in 
Niederbayern zum 14. Mal treffen 
und miteinander einige schöne 

und vor allem vergnügliche Stunden verbringen.

Termine:
08.09.2010 – 13.10.2010 – 10.11.2010 – 08.12.2010
JZ-Stammtisch   20:30 Uhr   „Piazza“ Wertingen
27.11.2010 JZ-Schau der Weilheimer Jung-
züchter (näheres sobald bekannt auf der HP)
21.-25.01.2011 Internationale Grüne Woche in 
Berlin (näheres sobald bekannt auf der HP)
Ständig die neuesten Termine, Bilder und 
Berichte findet ihr auf unserer Homepage unter 
www.jungzuechter-wertingen.de
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 Menge kg Fett % Eiweiß %

 2408   + 651 4,47   + 0,08 3,34   + 0,01

GZW 127 (73 %)

MW 120 (76 %)

 Nettozunahme 108 (90 %)
 Ausschlachtung 95 (82 %)
 Handelsklasse 92 (87 %)

FW 100 (89 %)

 Nutzungsdauer 107 (35 %)
 Melkbarkeit 119 (77 %)
 Persistenz 110 (76 %)
 Zellzahl 101 (68 %)
 HD 7508

 Kalbeverlauf pat. 101 (88 %)
  mat. 116 (61 %)
 Totgeburten pat. 105 (75 %)
  mat. 114 (51 %)
 Fruchtbarkeit mat. 98 (34 %)

FIT 113 (56 %)

Fruchtbarkeit

Züchter: 
Klink Martin, Nördlingen

10/179112 MARVIN *23.06.2005 ET

 Martl DE GZW MW FW ND Malf Streitl
  121 114 92 112 Berta Blanche

 Ipsi GZW MW FW ND Randy Zenkar
  118 125 97 100 Rosel Resl

Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Rahmen

Bemuskelung

Fundament

Euter

Kreuzhöhe klein groß

Beckenlage kurz lang

Hüftbreite schmal breit

Rumpftiefe seicht tief

Beckenneigung eben abfallend

Sprg.winkelung steil säbelbeinig

Sprg.ausprägung voll trocken

Fessel durchtrittig steil

Trachten niedrig hoch

Baucheuter kurz lang

Schenkeleuter kurz viel

Voreuteraufhäng. locker fest

Zentralband schwach stark

Euterboden tief hoch

Strichlänge kurz lang

Strichdicke dünn dick

Strichplatzierung  außen innen

Strichstellung  nach außen nach innen

Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

113

99

110

112

121

112

102

97

110

85

83

119

107

103

94

116

94

115

106

106

109

94

110

Exterieur

–  drüsige, hohe Euter

–  sehr gute Melkbarkeit

– Eutergesundheit
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 Menge kg Fett % Eiweiß %

 2558   + 813 3,93   + 0,11 3,22   ± 0,00

GZW 125 (77 %)

MW 124 (82 %)

 Nettozunahme 119 (90 %)
 Ausschlachtung 88 (84 %)
 Handelsklasse 91 (87 %)

FW 103 (89 %)

 Nutzungsdauer 94 (36 %)
 Melkbarkeit 94 (79 %)
 Persistenz 91 (82 %)
 Zellzahl 112 (74 %)
 HD 7227

 Kalbeverlauf pat. 103 (88 %)
  mat. 110 (61 %)
 Totgeburten pat. 107 (76 %)
  mat. 110 (50 %)
 Fruchtbarkeit mat. 97 (35 %)

FIT 105 (58 %)

Fruchtbarkeit

Züchter: 
Mosandl Josef, Dietfurt

10/185679 REFLEKTOR *30.03.2005 ET

Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Rahmen

Bemuskelung

Fundament

Euter

Kreuzhöhe klein groß

Beckenlage kurz lang

Hüftbreite schmal breit

Rumpftiefe seicht tief

Beckenneigung eben abfallend

Sprg.winkelung steil säbelbeinig

Sprg.ausprägung voll trocken

Fessel durchtrittig steil

Trachten niedrig hoch

Baucheuter kurz lang

Schenkeleuter kurz viel

Voreuteraufhäng. locker fest

Zentralband schwach stark

Euterboden tief hoch

Strichlänge kurz lang

Strichdicke dünn dick

Strichplatzierung  außen innen

Strichstellung  nach außen nach innen

Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

123

93

99

117

131

123

104

112

95

103

102

104

115

115

110

113

93

110

94

102

114

94

110

Exterieur

 Residenz GZW MW FW ND Renner Zeitler
  101 114 97 82 Baronin Berta

 Lorelei GZW MW FW ND Romen Malf
  134 132 96 99 Lola Lolita

–  Imposium Halbbruder

–  Rahmenvererber

– gute Strichplatzierung
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Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung  außen innen
Strichstellung  nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

99
94
98

119
105
101

94
93

112
106
109

97
113
111
110
107

99
106

85
95

139
107
101

Milchleistung      Euterqualität

10/185670 IMKER *14.01.2005 ET

 Menge kg Fett % Eiweiß %

 5471   + 1039 4,08   – 0,10 3,37   – 0,05

GZW 121 (78 %)

MW 124 (84 %)

 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

 109 105 112
FW 111 (86 %)

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD

 107 105 86 106 7080

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

 pat. 86  mat. 96 pat. 81  mat. 93 mat. 88

FIT 94 (59 %)

Fruchtbarkeit

Züchter: Hartinger Stefan, 
Obertaufkirchen

Exterieur

 Regio GZW MW FW ND Renger Ponit
  118 115 115 105 Berta Berta

 Linda GZW MW FW ND Didi Romen
  110 110 111 104 Helga Horri

Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung  außen innen
Strichstellung  nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

100
91

111
114
102

95
101

95
93
95

106
114

92
104

98
108

97
111

93
95

119
99
94

Allrounder      Euterqualität      Linienalternative

10/166000 EILMON TA *24.12.2003

 Menge kg Fett % Eiweiß %

 6450   + 740 4,08   – 0,10 3,49   + 0,01

GZW 121 (89 %)

MW 119 (94 %)

 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

 109 96 105
FW 105 (88 %)

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD

 107 102 98 109 7303

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

 pat. 102  mat. 97 pat. 93  mat. 88 mat. 103

FIT 106 (79 %)

Fruchtbarkeit

Exterieur

Züchter: 
Potzel GdbR, Seybothenreuth

 Eilig *TA GZW MW FW ND Egol (A) Horb
  128 118 114 118 Sina Simone

 Merlin GZW MW FW ND Romel (A) Report
  139 148 103 102 Muschi Mira
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Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung  außen innen
Strichstellung  nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

102
91

104
117
103
103

89
102
114

77
83

105
108
115
114
114
110
103

97
110
102
109
101

Milchleistung      Euterqualität      Leichtkalbig

10/178978 MADO *07.04.2004

 Menge kg Fett % Eiweiß %

 6669   + 780 4,07   – 0,13 3,44   – 0,04

GZW 121 (83 %)

MW 117 (89 %)

 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

 101 92 95
FW 96 (87 %)

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD

 109 114 106 102 7210

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

 pat. 116  mat. 103 pat. 115  mat. 103 mat. 95

FIT 112 (66 %)

Fruchtbarkeit

Züchter: 
Roth Erwin, Westheim

Exterieur

 Madera GZW MW FW ND Malf Horb
  116 107 104 109 Bova Baleika

 Rubine GZW MW FW ND Randy Lombard
  113 118 92 95 Rosi Rübe

Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung  außen innen
Strichstellung  nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

100
99

112
115
104
102
101

88
100
103
118
106
104

94
101

99
107
116

99
86

101
110
100

Allrounder       Nutzungsdauer      Euterqualität

10/185078 INDIGO *15.07.2002

 Menge kg Fett % Eiweiß %

 6532   + 816 4,08   – 0,14 3,43   – 0,10

GZW 126 (87 %)

MW 116 (91 %)

 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

 112 111 114
FW 115 (89 %)

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD

 115 103 114 110 7066

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

 pat. 107  mat. 93 pat. 102  mat. 99 mat. 95

FIT 114 (77 %)

Fruchtbarkeit

Exterieur

Züchter: 
Bachmaier Lambert, Taufkirchen

 Regio GZW MW FW ND Renger Ponit
  118 115 115 105 Berta Berta

 Sunilla GZW MW FW ND Romen Taktor
  108 108 94 104 Suse Susen



Die Haupttribüne mit über 500 Sitzplätzen, von hier hat man einen guten Blick über 

Stationsbei den B

Alles im Blick – beide Tribünen und der Ring

Herr Reszler – neuer Geschäfts-
führer der Klauenpfl ege GmbH

Bu

lle
npräsentation Höchstädt 20

Bullenpräsentation
Als vollen Erfolg kann nach genau 20-jähriger 
Pause die erste Bullenpräsentation bezeichnet 
werden. Die Höchstädter Bullenpräsentation am 
20. Juni 2010 begann um 10.30 Uhr mit den Gruß-
worten des Vorsitzenden, Herrn Helmut Schürer, 
in denen er neben den über 1000 Besuchern und 
Mitglieder des Besamungsvereins auch zahlreiche 
Gäste der unterschiedlichen Zuchtverbände und 
Besamungsstationen begrüßte. Im Anschluss 
freute sich auch die Höchstädter Bürgermeisterin 
Hildegard Wanner, über das große Interesse an 
der Bullenpräsentation und hieß alle Besucher in 
Höchstädt herzlich Willkommen. 
Bevor es dann mit der Vorstellung der Bullen durch 
den Geschäftsführer Dr. Frank Bosselmann losging, 
stellte sich Herr Mag. med. vet. Hubert Reszler als 
neuer Geschäftsführer der Höchstädter Klauen-
pflege GmbH vor. Durch seine Berufserfahrung als 
praktischer Tierarzt und seinen Fortbildungen im 
Bereich der Klauengesundheit ist Herr Reszler ein 
ausgewiesener Fachmann auf seinem Gebiet. Für 
ihn ist es eine besondere Herausforderung, sein 
Wissen und seine Erfahrung mit in die Höchstädter 
Klauenpflege GmbH einfließen zu lassen, um so 
den im ganzen Land bekannten Service und 
die Qualität dieser Einrichtung zu 
halten und weiter zu verbessern.
Herr Dr. Frank Bosselmann begann 
im Anschluss, vor bis zum letzten 
Platz gefüllter Tribüne, mit der Vor-
stellung der Prüfbullen. Zuerst kamen 
Gruppen von jeweils 3 Söhnen der 
Spitzenbullen Imposium, Inder, Manito-
ba und Ratgeber. Bei den Bullen inner-
halb der einzelnen Vätergruppen sind die 
Größen- und Altersunterschiede aufgefal-
len. So war z.B. bei den Ratgeber- Söhnen 
der jüngste Bulle ziemlich genau ein Jahr 
jünger als sein älterer Halbbruder. Dies 
spiegelt die Einkaufspolitik des Besamungs-
verein Nordschwaben wider. Es wird beim 
Einkauf der Bullen von den unterschiedli-
chen Bullenvätern auf eine hohe Qualität 
beim Jungbullen geachtet. Es werden nicht 
sofort die ersten Söhne eines Bullenvaters 
auf den Märkten angekauft. Dadurch be-
kommt ein etwas später Jungbulle mit bes-
ter Abstammung ebenfalls noch die Chan-
ce, seinen Prüfungseinsatz in Höchstädt zu 
durchlaufen.
Den Ratgeber- Söhnen folgten zwei Rurex-
Vollbrüder. An deren Beispiel wies Dr. Bos-
selmann auf die bevorstehende genomi-
sche Selektion hin, bei der schon durch 
Untersuchungen als Kalb festgestellt wer-

Ei
ne Tradition lebt wied



das Geschehen

sleiter Herr Bosselmann

Bullenbeschreibungen

Unsere kleinen Gäste hatten viel Spass 

beim Bull-Riding

g

Bürgermeisterin Wanner und 1. Vorsitzender 

Herr Schürer bei der Eröffnung 

letzte Vorbereitungen kurz vor Beginn der Show

0.06.2010

den kann, welches von mehreren Bullenkäl-
bern identischer Abstammung der bessere 

Besamungsbulle sein wird. Dadurch reicht 
künftig der Ankauf eines Bullen bei Vollge-
schwistern.
Nach der Gruppe der Prüfbullen wurden eine 

Reihe von Wartebullen bzw. teilgeprüfter Bul-
len in den Ring geführt. Unter anderem wurde 
der Safir-Sohn Saftig sowie der Residenz-Sohn 

Reflektor gezeigt. Beide Bullen schafften es in 
den Wiedereinsatz bei der August-Zuchtwert-
schätzung. Saftig vererbt ein tadelloses Exteri-

eur. Mit +754 Milch-kg Zuchtwert bei positiver 
Eiweißvererbung sowie einem Fleischwert von 114 
gilt dieser Bulle als klassischer Doppelnutzungs-
vererber. Reflektor wurde durch sein beindrucken-
des Auftreten auf der Bullenpräsentation bewun-
dert. Er stammt aus der gleichen Mutter wie der 
Spitzenbulle Imposium. Deshalb wurden seine 

Zuchtwerte schon mit höchster Spannung erwar-
tet. Wir sind sehr erfreut, dass sich Reflektor mit 
einer nahezu idealen Exterieurbeschreibung und 
guten Zuchtwerten beim Besamungsverein Nord-
schwaben ins Rampenlicht spielt.
Den teilgeprüften Bullen folgten 11 geprüfte Bullen. 
Darunter waren so bekannte Größen wie Mirco, 
Imker, Robin und Ruplap. Den absoluten Höhepunkt 
zum Schluss und ein herausragendes Bild gaben 
die Spitzenbullen Eilmon (dieser Bulle im Gemein-
schaftsbesitz mit Neustadt wurde extra für die Prä-

sentation überstellt), Indigo, Ratgeber, Mado und 
Safari gemeinsam ab.
Im Anschluss tauschten sich viele Gäste in 
gemütlicher Atmosphäre und bei guter Verpfle-
gung über die gesammelten Eindrücke der 
Bullen aus.
Besonders möchte ich mich an dieser Stelle 
nochmals bei allen Mitarbeitern des Be-
samungsverein Höchstädt e.V und der 
Höchstädter Klauenpflege GmbH bedanken, 
ohne deren hohes Engagement diese Ver-
anstaltung nicht möglich gewesen wäre. 
Auch danke ich an dieser Stelle dem Zucht-

leiter des Wertinger Zuchtverbandes Herrn Friedrich 
Wiedenmann für die fachliche Unterstützung.
Ein solcher Anlass ist die einzige Gelegenheit, die 
Besamungsbullen in ihrer ganzen imposanten Er-

scheinung zu sehen, denn aus seuchenhy-
gienischen Gründen dürfen nur noch Mitar-
beiter des Besamungsvereins über eine 
Hygieneschleuse den Bullenstall betreten.
Wir freuen uns bereits heute, Sie wieder 
bei der nächsten Bullenpräsentation be-
grüßen zu dürfen!

Herzlichst Ihr
Frank Bosselmann

der auf
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Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung  außen innen
Strichstellung  nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

115
114
108
110
110
116
120
109
112

88
85

100
114
102
106

98
98

105
85
95

100
103
104

Doppelnutzung      Eutergesundheit      Rahmen

10/188663 WALACHEI *23.01.2005

 Menge kg Fett % Eiweiß %

 5376   + 496 4,10   – 0,27 3,57   ± 0,00

GZW 120 (81 %)

MW 110 (88 %)

 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

 119 141 113
FW 130 (92 %)

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD

 109 95 109 111 7302

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

 pat. 96  mat. 94 pat. 92  mat. 98 mat. 94

FIT 107 (61 %)

Fruchtbarkeit

Exterieur

Züchter: Aidelsburger Josef jun., 
Altomünster

 Waterberg GZW MW FW ND Winzer Rambo
  125 121 107 117 Rommi Rena

 Heimat GZW MW FW ND Hofer Renger
  112 101 120 107 Heidine Heische

Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung  außen innen
Strichstellung  nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

112
97

103
105
113
117
108
110
101
106

97
101
106
105
110
107
106
104
111

79
124
103
106

Linienalternative      Strichplatzierung      Eiweiß

10/161549 SAFTIG *18.12.2004

 Menge kg Fett % Eiweiß %

 7509   + 754 4,23   – 0,13 4,10   + 0,06

GZW 119 (77 %)

MW 121 (83 %)

 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

 116 111 101
FW 114 (83 %)

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD

 93 97 109 106 8652

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

 pat. 91  mat. 99 pat. 88  mat. 101 mat. 93

FIT 95 (56 %)

Fruchtbarkeit

Exterieur

Züchter: 
Söllner Martin, Polsingen

 Safir GZW MW FW ND Samurai Hodscha
  112 122 95 83 Alwine Albine

 Binzi GZW MW FW ND Hucki Horst
  117 117 107 90 Binze Binzi
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Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung  außen innen
Strichstellung  nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

123
96
94

106
131
123
107
105

96
110
117

98
93
95
92

104
95

127
108
107

94
79
99

10/184843 PERINO *29.04.2000

 Menge kg Fett % Eiweiß %

 6323   + 805 4,03   – 0,14 3,38   – 0,12

GZW 122 (97 %)

MW 114 (99 %)

 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

 126 102 106
FW 117 (99 %)

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD

 114 127 113 104 7048

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

 pat. 68  mat. 111 pat. 76  mat. 92 mat. 99

FIT 104 (92 %)

Fruchtbarkeit

Züchter:  Wieser Konrad, 
Frauenneuharting

Exterieur

 Placido GZW MW FW ND Plankton Romulus
  111 106 111 106 Hella ...

 Hora GZW MW FW ND Julian Haselstra
  109 107 93 112 Hedi Hella

Der seit einigen Jahren als fester Be-
standteil beim Besamungsverein gel-
tende Bulle Perino 184843 ist wohl 
jedem Züchter bekannt. Er gehört seit 
seinem Besamungseinsatz zu den 
Leistungsvererben an unserer Station. 
Er bringt im Exterieur großrahmige 
Kühe. Bei seiner Eutervererbung ist der 
extrem hohe Euterboden zu erwähnen. 
Auch bei den funktionellen Merkmalen 
ist er deutlich im positiven Bereich. 
Lediglich sein erschwertes Kalbever-
halten trübt das Bild dieses außerge-
wöhnlichen Bullen ein wenig. Um die-
ses aber auszugleichen, bieten wir 
gesextes Perino-Sperma an.  

Perino zeigt Klasse:
Sein Vererbungspotenzial hat Perino 
eindrucksvoll auf der ersten gemein-
samen Tierschau Ober- und Nieder-
bayerns im Juli 2010 demonstriert. Bei 
dieser ehemals genannten AFO-Schau, 
bei der zusätzlich die Spitzenkühe aus 
Niederbayern angetreten sind, hat sich Perino-Tochter Meggi vom Betrieb Wieser Konrad den Schausieg bei 
den Kühen mit 2 Kalbungen geholt – und zwar zu Recht! Damit setzte sich die Kuh Meggi gegen eine ganze 
Reihe hochklassiger Mitbewerberinnen klar in Gruppe durch.
Diese Kuh war eine der komplettesten Kühe bei dieser Schau. Sie macht wohl allen Züchtern Mut, gesextes 
Perino-Sperma in ihren Betrieben einzusetzen, um ähnlich hervorragende Tiere in ihren Stall zu bekommen! 

Perinotochter Meggi, der Familie Wieser Frauenneuharting, die Gruppensie-
gerin auf der Ober-Niederbayrischen Fleckviehschau

(Foto zur Verfügung gestellt vom Zuchtverband Mühldorf)
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Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung  außen innen
Strichstellung  nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

102
102

99
114
100
103
105
103

96
98

105
90

100
101
105
111
106
109

86
105
107
126
110

Milchleistung      Persistenz      Euterqualität

10/191658 VANSTEIN *30.09.2000

 Menge kg Fett % Eiweiß %

 6701   + 1045 4,19   – 0,06 3,51   + 0,01

GZW 140 (99 %)

MW 127 (99 %)

 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

 120 115 101
FW 117 (99 %)

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD

 120 101 118 100 7550

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

 pat. 108  mat. 112 pat. 108  mat. 106 mat. 97

FIT 118 (98 %)

Fruchtbarkeit

Züchter: 
Hasholzner Franz, Tittmoning 

Exterieur

 Randy GZW MW FW ND Ralbo Modist
  109 114 91 98 Alma Alexa

 Ursel GZW MW FW ND Malf Steg
  120 113 115 95 Utina Uta

Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung  außen innen
Strichstellung  nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

126
113
102
114
127
127
119
108
112
104
100
104
122
105

90
101
118
119
101

98
105
122
112

Exterieur      Milchleistung      Fleischwert

10/605518 DIADORA *14.11.2004

 Menge kg Fett % Eiweiß %

 6698   + 1236 3,89   – 0,44 3,25   – 0,19

GZW 132 (83 %)

MW 118 (90 %)

 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

 133 107 107
FW 124 (89 %)

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD

 113 108 113 91 7408

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

 pat. 104  mat. 106 pat. 103  mat. 109 mat. 108

FIT 113 (66 %)

Fruchtbarkeit

Züchter: 
Josef Hagler, Euratsfeld 

Exterieur

 Dionis GZW MW FW ND Didi Moras
  122 110 110 115 Niki Nicki

 Serenade GZW MW FW ND Malf Streitl
  116 115 108 96 Sarina Sanella
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Prüfbullen
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Prüfbullen
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Prüfbullen
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Prüfbullen
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Prüfbullen
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Prüfbullen

Rahmen

Reflektor ET 123
Ratgeber ET 117
Walachei 115
Weinhauer 114
Mirco 114
Marvin ET 113
Malfir ET 113
Saftig 112
Hulock ET 111
Weinreg ET 110

Fettgehalt

Weinold ET +0,20
Rurex *TA +0,13
Reflektor ET +0,11
Marvin ET +0,08
Senseo +0,06
Robin +0,04
Weinhauer +0,03
Enzo –0,03
Wallstreet ET –0,08
Ruplap ET –0,09

Vererbungsstärken 
unserer Bullen  

nach Merkmalen

Bemuskelung

Walachei 114
Ratgeber ET 112
Hulock ET 110
Donisl 108
Ruplap ET 108
Weinhauer 105
Momo 105
Rurex *TA 104
Malfir ET 102
Dextro 102

Eiweißgehalt

Weinold ET +0,11
Weinhauer +0,08
Rurex *TA +0,07
Saftig +0,06
Momo +0,06
Ratgeber ET +0,06
Wallstreet ET +0,04
Donisl +0,04
Marvin ET +0,01
Eilmon *TA +0,01

Gesamtzuchtwert

Ratgeber ET 130
Weinold ET 129
Diol 129
Weinreg ET 128
Marvin ET 127
Indigo 126
Reflektor ET 125
Hulock ET 125
Safari 124
Donisl 123

Fundament

Weinhauer 120
Weinreg ET 120
Rurex *TA 117
Wallstreet ET 117
Malfir ET 114
Weinold ET 114
Senseo 114
Retrakt ET 113
Indigo 112
Eilmon *TA 111

Zellzahl

Diol 122
Mirco 117
Robin 115
Ratgeber ET 115
Reflektor ET 112
Walachei 111
Weinhauer 110
Indigo 110
Donisl 110
Rurex *TA 110

Milchwert

Safari 128
Reflektor ET 124
Imker ET 124
Weinreg ET 123
Robin 121
Saftig 121
Senseo 121
Weinold ET 120
Marvin ET 120
Ruplap ET 120

Euter

Inder 120
Imker ET 119
Wallstreet ET 118
Dextro 118
Mado 117
Reflektor ET 117
Indigo 115
Eilmon *TA 114
Mirco 113
Marvin ET 112

Leichtkalbigkeit*

Robin 119
Momo 118
Mado 116
Retrakt ET 114
Senseo 114
Malfir ET 114
Diol 113
Ruplap ET 112
Rurex *TA 109
Safari 109

Fleischwert

Walachei 130
Donisl 119
Hulock ET 117
Indigo 115
Saftig 114
Ratgeber ET 112
Inder 112
Weinhauer 112
Imker ET 111
Weinold ET 111

Euterreinheit

Ruplap ET 116
Dextro 115
Rurex *TA 111
Reflektor ET 110
Marvin ET 110
Retrakt ET 108
Ratgeber ET 107
Safari 107
Robin 106
Saftig 106

Fitness

Diol 127
Donisl 120
Ratgeber ET 117
Enzo 117
Indigo 114
Weinold ET 113
Rurex *TA 113
Marvin ET 113
Retrakt ET 112
Mado 112

Melkbarkeit

Safari 120
Weinreg ET 119
Marvin ET 119
Dextro 118
Wallstreet ET 116
Weinold ET 114
Mado 114
Mirco 112
Enzo 109
Malfir ET 109

Milchmenge

Safari +1522
Diol +1206
Imker ET +1039
Weinreg ET +980
Inder +943
Dextro +917
Mirco +915
Ruplap ET +905
Hulock ET +846
Indigo +816

Nutzungsdauer

Weinold ET 115
Retrakt ET 115
Indigo 115
Diol 115
Enzo 113
Donisl 110
Dextro 110
Weinhauer 109
Walachei 109
Weinreg ET 109

* paternal, d.h. Merkmal des Bullen 
selbst und nicht seiner Töchter  

(sonst maternal)
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